DIE DEKANIN DER HISTORISCH-KULTURWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT

und

DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
DER UNIVERSITÄT WIEN
laden  ein  zum

G A S T V O R T R A G :
Dr. Maria Anastasiadou
(Département d’Archéologie, Université Catholique de Louvain /

Institut für Klassische Archäologie, Universität Heidelberg)

Prismen, Piktogramme, Hieroglyphen: 
Einblicke in die Welt der Glyptik 
im mittelminoischen Kreta

Mit mehr als 600 Beispielen stellen die dreiseitigen Prismen aus weichem Stein die umfangreichste Gruppe mittelminoischer Siegel dar. Ihre hohe Zahl erscheint in deutlichem Widerspruch zu der vergleichsweise geringen Anzahl prismatischer Siegel aus hartem Stein, die im Gegensatz zu ihren Weichsteinäquivalenten sehr stark mit der kretischen Hieroglyphenschrift verbunden sind. In diesem Vortrag werden Bedeutung und Funktion der prismatischen Siegel in der mittelminoischen Gesellschaft erörtert. Anschließend wird die gesamte mittelminoische Glyptik in die Diskussion einbezogen und das in der heutigen Forschung hochbrisante Thema der soziopolitischen und kulturellen Einteilung des altpalastzeitlichen Kretas im Spiegel der Glyptik diskutiert.
Mittwoch, 20. März 2013, um 18 h c.t.

im Seminarraum des Instituts für Klassische Archäologie

Franz Klein-Gasse 1 (1. Stock), 1190 Wien

Dekanin: 





Institutsvorstand:

Univ.-Prof. Dr. Claudia Theune-Vogt m.p. 


Univ.-Prof. Dr. Marion Meyer m.p.
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